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Vergalt lïcfyes.

"Dliofes ¦jHofcnuufig : Detjaisn Sie, fjerr (Srimmelfjttber, afj id) mödjt

fragen, ob id) roerb' tjetter bekommen meinen tt* ain 3ms, mo bod) ift fo ä ge-

fegnet IDainjafjr?"
rtnmmetfjitbct : 3ä roüge Sie, ba tjämmer jtt, nanig bra d)önne bänke,

Sie gfetjttb ja nnb läfet i atte Blättere, afj mer t)ie umenanb rtme mit em

IDafferjins 3'trjue tjänb !"

Die 3un9frau-
Die 3«ngfrau trt bem »eigen Kleib, bte tjab' id) gar 311 gern,
Sie benkt mie jebe fenfdje Ittaib : 3br lUänner bleibt mir fem I"

Der Iltönd) ju itjren fügen liegt unb fdjaut fie fd)tnad)tenb an,

Dag cr ben (proben Sinn befiegt, glaubt er als eitler Itlann.

<Es fdjmeidjelt jeber ed)ten frau, 3cigt man (Ergebenheit,

So meint fjerr (Eiger, bügelt fdjlau unb bleibt an itjrer Seit

(Er trägt bte Hafe äiemlid) tjod) unb fagt fid; felbftbemugt:

gum Sdjlug, idj mette, ftnkt fie bodj oerliebt mir an bie Bruft I"

IDas fpäter nod; gefdjefjen mag, bafür ftetj' idj nid)t ein,

3ebodj bis auf ben Ijeut'geu (£ag ftetjt fpröbe fte allein.

Dom Kafernertplatj.
Jnftrttfttor : üemperli, djönb 3tjr mir fäge, roiemer us be ItTarfdjfoIonne

roieber t b'£inte djunt?"
¦gemperlt: Das nüb; aber frögeb Sie nu bä fjerr £ütenant, er roeigts

ä nüb."

<£s trirb fein parbon gegeben!

3tjr £eute siebet luftig ein, 3etfdjneibet bie dtjinefensöpfe,
Soroie 3<££j aud? ber ITteinung bin: jerfäbett bte dtjinefeuföpfe.

groar roirb man reoandjieren ftd), eudj gleid)fatls gerne maffacrieren,

3eboaj itjr roerbet gern für Iïï3<£f) bas Siîden £cbcn rootjl riskieren.

man fann ja bodj niajt eroig leben Jaruin wirb Rein parbon geaefan.

Soroie 3U reben 3<££? beginn', bann fajütteln alle ftarfc bie Köpfe.

mein IDort ift Keinem nad) bem Sinn, bodj bas ift IT13H egal, itjr Cröpfe.

Beginn id; meine Hebe taut, bann fetje überall 3<££? gätjnen.
Ztur £augeroeil', rootjin man fdjaut unb nad; bem Sdjlttg mug man ftd; feljnen

Dodj reb' 3c£fj rubig roeiter eben, bti W 3 Wirt» Rein ^fatbo« fließen.

Derfcfynäpft.
Der Sdjadjenjoggeli tjatte fdjon lange eine kränkfidje frau unb babei

roar fte bie meifte §eit nod; tjäffig unb îinlybig, roie es etroa ttidjt feiten ift in

foldjen guftänben. 3°99e'' n>at ein ITinfier ccn (Sebulb unb guoorfommetttjeit
feiner rounberlidjen (Etjeliebften gegenüber. 3mmer nätjrte er nod; bie fjoffnung,
bag es roieber beffer mit itjr roerbe. (Einmal aber, ba er itjr audj gar nidjts

redjt madjen fonnte, fte immer nur feufjte, giftelte unb byftete, aud; über bas

unfreunblidje fjeim im Sdjadjcn fidj beflagtc, ba fetjte er ftd; 3U itjr an's Bett,

ftridj itjr fanft mit ber fjanb über bas (Sefidjt unb fpradj:

3a, Du tjeft Hedjt, my £iebi, u-n>i tja au fdjo mängift b'ra bäidjt,

roenn ber lieb (Sott eis oon üs fött 3u>n'itjm nälj, es roär be am befte, roenn i

roiebtrum tjei gieng i b's (Eggiroyl idje." -y-

J. M. i. H. Sie Sadje tft 511 totaler,
Statur, ermangelt jubem beä nötigen ,§u--

mors. - Pütz. Sie tourbe aud) \a)an art;

geningtit, fiir biefeâ ütiat ntagä nodj tjin=

getjen. K. L. i. B. (Sä ftanb erft fürj=
lid) in beu Stättern ju tefen, bie ©djtoeij
fet alten Säubern punfto Sfjefdjeibungen
oorauä um Jgimalajaljötje" 2Bo 5. S.
Saben 32, Ijat bte ©djroeij beren 2b'0, alfo
meljr alâ ba« adjtfadje. ©3 täfjt fid) nun
allerdings) uetfdjieben barüber beuten, bort)

audj mir rjaltetr biefeä Serfjältmä für tein
gutes Reidjen. ©ä tjeiraten eben audj 9Jiandje
fo Ieidjt, mie man ein @(aä Sier trintt
Uns rounbert nur, bafi nod) nie in unferm
»erritdten Qeitalitt auf Sftecorb gerottet
roorben ift. Man toolte 3. 33. in 10 3at)ïjiri
ftdj 12 3J(aI oertjeiinten unb roieber jcbeiben

(äffen I Sßirb oielleidjt fdjon nod) fontiuen,

ganj fin de siècle! ©rufi! U.R. i. 0.
Sie Jäubi" jeneâ Scri6enten bat unâ tueiolidj ergoßt, obroofjt er fonft eitteä

guten §umorê audj nidjt entrât, ©ie roürben aber irren, uns unter bie älbftinenten

ju jäfjlen, roeil roir foldjen launigen Stoffen Kaum geben. Ser Jgumorift nimmt
eben ben ©toff ba, roo er ifjn finbet, gteidjotet, ob er ftd) babei jdjeinbar jetber

perfifftirt, er (poltet über Parteien unb Sogmen, ja, roenn es fein mufj, über fid)

leiber unb ift audj nür in biefem ©inne ein freieä ©eiftesfinb. Sßö bor Zäjalt
einjefjen tann, ba tbut er'ä unb nur engfjerjige ^arteibüffel tonnen eä ttjm oer^

argen, roenn er gelegentlid) in ben eigenen Steifjen bie ^ritfdje fdjroingt, grofje

Oeifter aber ladjen mit. ©rufj! F. G. i. E. Seften Sanf, aber einiges eignete

fidj nidjt. J. K. i. A. üjat benn bie Sßotttil borten jebe ljumoriftifdje Biegung

in geffeln gefdjlagen? ©rufj D. v. B. Sltleä jur gerooljnten ©tunbe eingetroffen.

Sant unb beften ©rufj! 6. M. i. N. 3à, bas ift eben bec Srug, ben onä

Snjetreidj ber ganjen SBeft fpielt. iltan follte aber bod) audj juiijdjen ben feilen
lejen tonnen tmb roenn Stobetts fjeim getjt, fo betoeiët eâ, bajj et bie ©uppe nidjt
mebr mag. SBir fagten eê ja immer: Sagt bodj bie Suren nur madjen!" ïîadj
englifdjen äßünfdjen, bie immer alâ ïfjatjadjen telegraphiert roetben, roäre j. 83.

Selareij tot, Seroett oerrounbet, ïrjeron tot unb Otioier gefangen, Stüger uub ©rejn
auf ber gtudjt. ätber bte Suren fjaben ben ©tauben an itjre gerechte ©adje, ber

roie efjematä immer nodj Serge oerfeÇt, treulidj beroaljrt unb bie SBeft toirb in
Äurjem ftaurten, bafi baâ Sölfletn gut baran tfjat. Sefett ©ie übrigenä nur bie

neueften Sertdjte. J. E. i. 0. Sa fefjen ©ie'â ja : îîidjtâ JteueS unter ber Sonne.
SBie oft bürften roir atâ tieine Äinber auf ber Sto&bäfjre retten", roenn ber äiatec

jum ©rafen fufjr. Seilte fefjen ©ie bie fleinen Kinber abermalê auf ber Stofjbiitjre,

nur mit 2 Stäbern! R. 0. i. Z. ïïtit Sant oetroenbet! M. M. i. S. Sie

fjaben offenbar bie SBette »erforen unb tjödjft roafjrfdjeintidj fjat baâ ^fjr üppiger

Saarroudjâ mitoerfdjufbet, auf ben Sie nadj 3f)rem ©djreiben (o ftolj finb. Sie
Sofring ift einfadj genug unb jeber Sauer fennt baâ, roaâ 3()r gfnfcföpfiger ©egner

Jfjnen oielleidjt nur auâ ©djonung oerfcfjroieg. ©teilen ©ie fid) alfo eine gut ge=

miftete SBiefe oor. ©ie roirb üppiges ©raâ treiben. aber einmal ber Stift
fjerauê, jo ftirbt audj bie Segetation ab, baâ tft J(aturgefe(5. ©anj analoge Ser=

fjältnifje beftefjen beim öaarroben beä fflîenfdjen, je weniger äBift unter ber D&er*

fladje, befto (pärlirtjer roerben audj bie Stetten beljaarfidjen äßudjjeä fein! Falk.
Ueber alten SBipfeln ift 9tur) H. M. i. B. Siefe ©renje foltte aber ber TOenfd)

bod) tennen unb fefjr einfeuditeuo roar unä einft bie toentenj, bie ein oolle §ndj"
barüber ai^ab. ©r fagte nämlidj in feinem »orgerüdten Stabium: Söenni jue mir

fätber bpptä fäge, aä i no gfjör', fo tuet'ä eä no!" J. K. i. Z. Ram etroaâ

»erfpätet an, bafjer erft für bie nädjfte Stummer oenoenb6ar. ©rufj Hilarius.
Ser ßeidjner tjatte feine Strbeit fdjon gefdjtoffen bei ©ingang ^fjrer ^oft
R. Z. i. B. Ser gteidje ©egenftanb ift in fjeutiger Stummer bereitâ befjanoett.

Smmerfjin Sant. Verschiedenen. JUiotnjmes rotrb nidjt 6critm(ldjtiflt.

1^^w*0*mm
mm&f*.*1* billigste bis feinste Genres in un-

dW<Mfcw«jp erreichter Auswahl und Seiden-

stoffe jeder Art. Adolf Grieder & Cie., Zürich. I

Weber & Letsch, Zürich, Nachfolger von H. Hämig, Aeltestes Geschäft Zürichs.

Hauptgeschäft Rathausplatz, mit Filialen Bahnhofplatz Café du Nord, Paradeplatz unterm Hotel Baur en ïille.

Spezialität in Havanna-, Holländer-, Bremer- und Hamburger-Cigarren.
SM5»g5BgS5Sg?a»S5Mg5»sg»BSg» Lager in feinen Flaschenweinen 4

Cigarretten und Tabake. 50-52

A.-G. der Ofenfabrik Sursee

vormals Weltert Sc Oie. in Sursee.
Filialen in

Zürich, Bern, Luzern. Basel, Lausanne nnd Geni.

Grösste Ofenfabrik der Schweiz.

13 Heizöfen
nur eigener bewährter Konstruktion.

Kochherde, Gasherde, Waschherde,
Waschtröge, G-lätteöfeu.

Schweiz. Landesausstellung in Genf 1896:
(loldene Medaille.

Garantie. Prospekte gratis.

Weltausstellungsbesuchern
sowie Touristen

empfehlen wir Unfallversicherung gegen Fahrten- und allgemeine
Unfälle. Versicherungen für die Dauer einer Woche, von 14 Tagen, drei

Wochen, einem Monat u. s. f. zu kleinsten Teilprämien.

Länger laufende Versicherungen zu vorteilhaftesten Bedingungen.
Anerkannt coulante Schadenregulierung. 38-20

BMV Prospekte und Auskünfte kostenlos. ""jBfefti

Basier Lebensversicherungsgesellschaft
Vertreter in allen grössern Ortgchaften.

Aergäuliches.
Moses Aolenzweig : verzaien Sie, kerr Griinmeihuber, aß ich möcht

fragen, ob ich werd' Heuer bekommen meinen wainzins, wo doch ist so ä

gesegnet wain jähr?"
Krimmelhnber : Iä wüße Sie, da Hämmer jktz nanig dra chönne dänke,

Sie gsehnd ja nnd läset i alle Blättere, aß mer hie umenand ume mit cm

wasscrzins z'thue händ!"

Die Jungfrau.
Die Iuugfrau in dem weißen Rleid, die hab' ich gar zu gern,
Sie deukt wie jede keusche Maid: Zhr Mänuer bleibt mir fern!"
Der Mönch zu ihren Füßen liegt und schaut sie schmachtend an,

Daß cr den spröden Sinn besiegt, glaubt er als eitler Mann.

Ls schmeichelt jeder echten Frau, zeigt man Ergebenheit,
So nieint Herr «Liger, blinzelt schlau und bleibt an ihrer SeitI

Lr trägt die Nase ziemlich hoch und sagt sich selbstbewußt:

Zum Schluß, ich wette, sinkt sie doch verliebt mir an die Brust,"
Was später noch geschehen mag, dafür steh' ich nicht ein,

Jedoch bis auf deu heut'geu Lag steht spröde sie allein.

Vom Kasernenplatz.
Zuftruktor: Temperli, chönd Ihr mir säge, wiemer us de Marschkolonne

wieder i d'Linie chunt?"
Uemperli: »Das nüd; aber fröged Sie nn dä Herr kütenant, er weißts

ä nüd."

Gs wird kein j)ardon gegeben!

Ihr keute ziehet lustig ein, zerschneidet die Lhinesenzöpfe,

Sowie ITH auch der Meinung bin: zersäbelt die Lhinesenköxfe.

Zwar wird man revanchieren sich, euch gleichfalls gerne massacrieren,

Jedoch ihr werdet gern für MICH das Bülten Leben wohl riskieren.
Man kann ja doch nicht ewig leben Darum wird kei« Pardon gegeben.

Sowie zu reden ILH beginn', dann schütteln alle stark die Röpfe.

Mein wort ist Reinem nach dem Sinn, doch das ist MIR egal, ihr Tröpfe.

Beginn ich meine Rede laut, dann sehe überall ITH gähnen.

Nur Langeweil', wohin man schaut und nach dem Schluß muß man stch sehnen

Doch red' ITH ruhig weiter eben, bei WIK wird Kein Uardo« gegebe«.

verschnäpft.
Der Schachenjoggeli hatte schon lange eine kränkliche Frau und dabei

war sie die meiste Zeit noch hässig und unlydig, wie es etwa uicht felten ist in

solchen Zuständen. Joggeli war ein Muster vcn Geduld uud Zuvorkommenheit

seiner wunderlichen Lheliebsten gegenüber. Immer nährte er noch die Hoffnung,

daß es wieder besser mit ihr werde. Linmal aber, da er ihr auch gar nichts

recht machen konnte, sie immer nur seufzte, giftelte und bystete, auch über das

unfreundliche Heim im Schachen sich beklagte, da setzte er sich zn ihr an's Bett,

strich ihr sanft mit der Hand über das Gesicht und sprach:

Ia, Du hest Recht, my kiebi, u>n-i ha au scho mangist d'ra däicht,

wenn der lieb Gott eis von üs sött zu-n-ihm näh, es wär de am beste, wenn i

wiederum hei gieng i d's Lggiwyl iche." -v-

Lnefkasten der Redaktion.
^. A. i. ll. Die Sache ist zu lokaler

Natur, ermangelt zudem des nötigen
Humors. ?à. Sie wurde auch schon

angesungen, sür dieses Mal mags noch
hingehen. L. i. L. Es stand erst kürzlich

in dea Blättern zu lesen, die Schweiz
sei allen Ländern punkto Ehescheidungen
voraus um Himalajahöhe" Wo z. B.
Baden -iZ, hat die Schweiz deren 2l>0, also
mehr als das achtfache. Es läßt sich nun
allerdings vei schieden darüber denke», doch

auch wir halten dieses Verhältnis sür keiu

gutes Zeichen. Es heiraten eben auch Manche
so leicht, wie man ein Glas Bier trinkt.
Uns wundert nur, daß uoch nie iu unserm
verrückte» Zeitalter auf Record gew.-itet
worden ist. Man wolle z. B. in 10 Jahren
sich 12 Mal verheb nten uud wieder jche-den

lassen! Wird vielleicht schon noch kommen,

ganz Im >N'l'I>> Gruß! v. k i. 0.
Die Täubi" jenes Scribenten hat uns weidlich ergötzt, odwohl er sonst eines

guten Humors auch nicht entrât. Sie wiirden aber irre«, uns uuter die Abstinenten

zu zählen, weil wir solche« launigen Glossen Raum geben. Der Humorist unumt
eben den Stosf da, wo er ihn findet, gleichviel, ob er sich dabei scheinbar selber

persifflirt, er spottet über Parteien uud Dogmen, ja, wenn es seiu muß, über sich

lelber und ist auch uur in diesen, Sinne ein freies Geisteskind. Wo der Schalk

einseyen kann, da thut er's und nur engherzige Parteibüfsel können es ihm

verargen, wenn er gelegentlich in den eigenen Reihen die Pritsche schwingt, große

Geister aber lachen mit. Gruß! k. K. I. ll. Besten Dank, aber einiges eignete

sich nicht. ,1. ll. i. à. Hat denn die Politik dorten jede humoristische Regung

in Fesseln geschlagen? Gruß v. v. L. Alles zur gewohnten Stunde eingetrosfeu.

Dank und besten Gruß! v. ». Ii. Ja, das ist eben der Trug, deu vas

Jnselreich der ganzen Welt spielt. Man sollte aber doch auch zwischen deu Zeilen
lesen können und wenn Roberts heim geht, so beweist es, daß er die Suppe nicht

mehr mag. Wir sagten es ja immer: Laßt doch die Buren nur machen!" Nach

englischen Wünschen, die immer als Thatsache» telegraphiert weiden, wäre z. B.

Delareu tot, Dewett verwundet, Theron tot und Olivier gefangen, Krüger und Sreju
auf der Flucht. Aber die Buren haben den Glauben an ihre gerechte Sache, der

wie ehemals immer noch Berge versetzt, treulich bewahrt und die Welt lvird in

Kurzem staunen, daß das Völklein gut daran that. Lesen Sie übrigens uur die

neuesten Berichte. ^. L. I. 0. Da sehen Sie's ja : Nichts Neues unter der Sonnc.

Wie oft durften wir als kleine Kinder auf der Stoßbähre reiten", wen» der Vater

zum Grasen fuhr, ideute sehen Sie die kleineu Kinder abermals auf der Stoßbähre,

nur mit 2 Rädern s k. 0. I. 2. Mit Dank verwendet! II. ». t. 8. Sie

haben offenbar die Wette verloren und höchst wahrscheinlich hat das Ihr üppiger

Haarwuchs mitverschuldet, auf den Sie nach Ihrem Schreiben so stolz sind. Die

Lösung ist einfach genug und jeder Bauer kennt das, was Ihr glatzköpfiger Gegner

Ihnen vielleicht uur aus Schcmuug verschwieg. Stelleu Sie sich also eine gut
gemistete Wiese vor. Sie wird üppiges Gras treiben. Ist aber einmal der Mist
heraus, so stirbt auch die Vegetation ab, das ist Naturgesetz. Ganz analoge
Verhältnisse bestehen beim Haar.-oden des Menschen, je weniger Mist unter der

Oberfläche, desto spärlicher werden auch die Stellen beh aar lichen Wuchses sein! kslli.
Ueber alleu Wipfeln ist Ruh - ll. II. i. S. Diese Grenze sollte aber der Mensch

doch kennen und sehr einleuchtend war uns einst die «sentenz, die ein volle Hach"

darüber abgab. Er sagte nämlich in seinem vorgerückten Stadium: Wenni zue mir

sälber öppis säge, as i uo ghör', so tuet's es no!" ^. ll. i. Kam etwas

verspätet an, daher erst sür die nächste Nummer verweudbar. Gruß llUarlus.
Der Zeichner hatte seine Arbeit schon geschlossen bei Eingang Ihrer Post!
ll. 2. t. S. Der gleiche Gegenstand ist in heutiger Nummer bereits behandelt.

Immerhin Dank. Versedioäsllsii. Aiwmimes wird nicht beriickstchtigt.
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